Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs⸗ 

ſtörungen begrunven keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 


Fernſprecher Nr. 501 
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Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Anterhaltungsbeilage. 


Zeitung 


Anzeigenpreiſe: Die 8⸗geſpaltene mm⸗31, fur Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die 3⸗geſpaltene mm⸗Zl. 
im Reklanmeteil für Poln.⸗Oberſchl. 80 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Fernſprecher Nr. 501 


Nr. 153 


re, 


Genf. 
der Mandſchureifrage entſandten diplomatiſchen Un⸗ 
terſuchungsausſchuſſes, der nach dem Vorſitzenden benannte 
Lytton⸗Bericht, iſt am Sonntag vom Völkerbundsſekretariat 
ſowie gleichzeitig in Tokio und Nanking veröffentlicht 


Der Bericht des vom Völkerbund zur Prüfung 


worden. Der Bericht, der vor der Anerkennung der Mand⸗ 
ſchurei durch Japan abgeſchloſſen worden iſt, umfaßt 160 
Seiten und iſt in 10 Kapitel gegliedert. 

Vom neunten Kapitel an enthält er die allgemeinen 
Grundſätze und Empfehlungen für die Regelung der mand⸗ 
ſchuriſchen Frage, und zwar: 

1. Japan und China haben ein Recht, gleiche Be⸗ 
handlung vom Völkerbund zu verlangen. Eine Löſung, die 
nur für einen Teil vorteilhaft wäre, würde nicht der Sache 
des Friedens dienen. 

2. Die Wieder herſtellung des Friedens zwiſchen 
den beiden Ländern muß den Intereſſen Sowjetrußlands 
Rechnung tragen. 

Z. Jede Löſung muß in Uebereinſtimmung mit den 
Bestimmungen des Völkerbundes, des Kelloggpaktes und 
des Waſhingtoner Neunmächte-Paktes ſtehen. 

4. Die Rechte und Intereſſen Japans in der Mand⸗ 
ſchurei ſind nicht abzuleugnende Tatrſachen, eine Löſung, die 
dieſe Intereſſen verkennt, iſt nicht befriedigend. 

5. Eine neue Auslegung der Rechte, Intereſſen und ge⸗ 
genſeitigen Verantwortlichkeit der beiden Länder in der 
Mandſchurei auf dem Wege gegenſeitiger Uebereinſtimmung 
iſt wünſchenswert. 

6. Es müſſen Beſtimmungen für eine ſoſortige Rege⸗ 
lung der Streitpunkte zweiter Ordnung geſchaffen werden. 

7. Die Regierung der Mandſchurei muß in einer Weiſe 
abgeändert werden, die in Uebereinſtimmung mit der Sou⸗ 
veränität und der verwaltungsmäßigen Uwantaftbarkeit 
Chinas ſteht, wobei weitgehende Autonomiemaßnahmen zur 
Berückſichtigung der lokalen Bedingungen und der beſon⸗ 
deren Lage der drei Provinzen zu ſchaffen ſind. 

8. Die innere Ordnung muß durch eine lokale Polizei⸗ 
truppe aufrecht erhalten werden. Die Sicherheit gegen einen 
äußeren Angriff muß auf der Zvrückziehung ſämtlicher 


Genf. Der Präſident der Völkerbundsverſammlung, Po⸗ 
litis, hat die Vollverſammlung für Montag zu den Reu⸗ 
wahlen in den Völkerbundsrat einberufen. Sagungsgemäß 
Iheinen dieſes Jahr Polen, Südſlawien und Peru aue 
dem Völkerbundsrat aus. Die polniſche Regierung hat jevo 
ihre Kandidatur non neuem aufgeſtellt. Es muß daher zunächſt 
eine Abſtimmung über die Zuerteilung des Nedis der 
Wieder wählbarteit an Polen ſtattfinden, für die eine Zwei⸗ 
drittel⸗Mehrheit notwendig iſt. Die Wahl Polens wird 
allgemein als geſichert angeſehen, Auf deutſcher Seite ſieht 
| man die Wahl Polens in den Nat als un vermeidbar an. 

Es beſteht ferner die Abſicht, an Stelle Südflaviens die Tſchecho⸗ 
| Homate! in den Völkerbund zu wählen. 


| Am die Wahl des Generalſekretärs 


N Genf. In unrerrichteten Genfer Kreiſen verſtärkt ſich der 
Eindruck, daß in den letzten Tagen zwiſchen den Vertretern 
Englands, Frankreichs und Italiens eine Aeber⸗ 
einſtimmung 

über die Neubildung der politiſchen Leitung des Völ⸗ 

kerbundsſekretariats zuſtande gekommen iſt. 

Nach dieſen Plänen ſoll der gegenwärtige ſtell vertretende 
Generalſekretar des Völkerbundes, der Franzoſe Avenol, Ge⸗ 
neralſekretär des Völkerbundes werden. Dagegen ſoll Italien 
den Poſten des ſtellvertrerenden Generalſekretars erhalten mit 
der Leitung der Finanz und Wirtſchaſtsabteilung des Völker⸗ 
bundsſekretariars, für den die deutſche Regierung bisher In⸗ 
tereſſe gezeigt hatte Eine Beruͤckſichtigung der berechtigten jeit 
Jahren angemeldeten deutſchen Forderungen auf Einräumung 
eines mitbeſttemmenden Einfluſſes bei der politiſchen Leitung 
des Völkerbundsſekretariats ſcheint in dieſen Plänen nicht vor⸗ 
handen zu fein. Ueber den vom Reformausſchuß vorgeſchloge⸗ 
nen Grundeatz, daß in Zukunft jede Macht nur einen maßge⸗ 
benden Boten im Völkerbundsſekretariat beſitzen ſoll, wird allen 
Anſchein nach glatt hinweggegangen. da England und Franl⸗ 
reich nicht im mindeſten daran denken, auf die verſchiedenen 
bon ihnen gegenwärtig beſetzten maßgebenden Poſten zu ver⸗ 
zichten 

Bei der Neubildung der politiſchen Leirung des Sekreta⸗ 
riats in der jetzt von England, Frankreich und Italien geplan⸗ 
ten Form 


| 
| 


Friedensvorſchläge für den Jernen Oſten — Japans 
Haltung verurteilt — Der Freiſchärlerkrieg dauert fort 


Armeen außer der Polizei beruhen, ſowie auf dem Beſchluß 
eines Nichtangriffspaktes zwiſchen den intereſſierten 
Staaten. 

9. Ein neuer Handelsvertrag zwiſchen Japan und China 
iſt wünſchenswert. 2 

10, Die Aufrechterhaltung des Friedens im fernen Oſten 
iſt eine Frage internationalen Intereſſes und erfordert eine 
we internationale Zuſammenarbeit für die innere 

iederherſtellung Chinas. 

Das Schlußkapitel 10 enthält die folgenden praktiſchen 
Vorſchläge an den Völkerbundsrat zur Herbeiführung einer 
Endibſung. . r k 

Der Völkerbund lädt die japaniſche und die chineſiſche 
Regierung ein, auf der Grundlage der Empfehlungen des 
Ausſchuſſes zu verhandeln. Falls dieſe Einladung ange⸗ 
nommen wird, ſoll ein beratende Konferenz ſo ſchnell wie 
möglich einberufen werden, um ein beſonderes Regime für 
die Verwaltung der drei Oſtprovinzen zu ſchaffen. Dieſe 
Konferenz ſoll aus Vertretern der japaniſchen und chineſi⸗ 
ſchen Regierung und zwei Abordnungen der Vertreter der 
Bevölkerung zuſammengeſetzt werden. Im Streitſalle ent⸗ 
ſcheidet der Völkerbundsrat. Außerhalb dieſer Konferenz 
verhandeln die chineſiſche und die japaniſche Regierung un⸗ 
mittelbar miteinander. Der Ausſchuß, ſchlägt ſodann vor. 
daß als Ergebnis dieſer Geſamtperhandlungen folgende 
vier getrennte Reſtabkommen abgeſchloſſen werden. 

1. Eine Erklärung der chineſiſchen Regierung üder die 
Schaffung einer Sander verwaltung für die drei Oſtpro⸗ 
vinzen alf Grund von Vorſchlägen der Konferenz. 

2. Ein fapaniſch⸗chineſiſches Abkommen über die In⸗ 
tereſſen Japans. 

3. Ein japaniſch⸗chineſiſches bkommen über gegenſei⸗ 
tige Hilfsmaßnahmen, Nichtangriſf⸗, Schiedsgerichtsbarkeit 
und Vergleichsverfahren. 

4. Ein japaniſch⸗chineſtſcher Handelsvertrag. 

Vor dem Zuſammentritt der beratenden Konferenz ſol⸗ 
len die großen Linien der Verwaltung dieſer Gebiete Gegen⸗ 
ſtand eines Abkommens zwiſchen den beiden Regierungen 
unter Mitwirkung des Völkerbundsrates ſein. 


Um die Reform des Völkerbundes 


Der Kampf um den Generalſekretär — Deutſchlands Einfluß ausgeſchaltet 


würde nicht nur die von Deutſchland geforderte Stär⸗ 

kung des deutſchen Einfluſſes als ſtändige Ratsmacht 

ausbleiben, ſondern ſogar eine entſcheidende Schwä⸗ 
chung eintreten. 

Dazu iſt ausdrücklich feſtzuſtellen, daß die Wahl eines Ge⸗ 
neralſekretärs Einſtimmigkeit im Völkerbunosrat erfor⸗ 
dert, alſo nur mit Zuſtimmung Deutſchlands erfolgen kann. Die 
deutſche Regierung wird aber unter keinen Umſtänden einer Lö⸗ 
jung zustimmen. die nicht endlich dem unbeſtreitbarem Anſpruch 
Deutſchlands als europäiſche Großmacht und ſtändige Ratsmacht 
auf maßgebende Mitbeteiligung an der politiſchen Leitung weik⸗ 
gehend entſpricht 

Eine Neuregelung der pplitiſchen Leitung ohne Berück⸗ 

ſichtigung der deutſchen Wünſche kann ſomit in keiner 

Weiſe in Frage kommen. 

Die übrigen Mächte werden daher damit zu rechnen haben, 
daß die erforderliche Einſtimmigkeit im Völkerbundsſekretariar 
bei der Wahl des Generalſekretärs nicht erzielt wird. 

Deutſchlands Stellung zum Völkerbund und ſeine Beteili⸗ 
gung an den finanziellen Laften muß in Zukunft in entſcheiden⸗ 


ans — — 


„ 3 
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Englands neuer Jnnenminiſter 
Zum engliſchen Miniſter des Innern wurde der bisherige Land⸗ 
wirtſchafrsminiſter Sir John Gilmour ernannt. 


| 50. Jahrgang 


— 


Der neue Staatsfelretär 
des preußiſchen Staatsmintiteriums 
Dr. Ednard Nobis wurde als Nachfolger des ausſcheidenden Dr. 
Weißmann zum Staatsfekretär des preußiſchen Staatsminiſte⸗ 
riums ernannt. 


dem Maße davon abhängig gemacht werden, ob Deutſchland im 
Völkerbund noch weiter als eine Macht zeiten Ranges behan⸗ 
delt wird. Es bann kein Zweifel beſtehen, daß in der geſam⸗ 
ten deutſchen Völkerbundspolitik Entſcheidungen von weittra 
155 Bedeutung in abſehbarer Zeit unvermeidlich geworder 
ſind. 

Der Lytton⸗Ausſchuß ſchließt ſeinen umfangreichen Be 
richt an den Völkerbundsrat mit der Erklärung, das we⸗ 
ſentliche Ziel müſſe jetzt der ſofortige Beginn der Verhand⸗ 
lungen zur Wiederherſtellung des Vertrauens ſein. 


Blutige Kämpfe bei Tfiiſikar 

Mulden. Die chineſiſchen Freiſchärler haben am Sonn⸗ 
abend einen neuen Angriff auf Tſitſikar unternommen. Es iſt 
den Freiſchärlern nicht gelungen, in die Stadt einzudringen. 

In der Nahe von Tſitſikar wurde der ſibiriſche Expreßzug, 
der nach Wladiweſtok unterwegs war, ven chineſiſchen Aufſcän⸗ 
diſchen angehalten. Die Zugwache wurde entwaffnet und die 
Fahrgüſte ausgeraubt. Der Zug iſt noch nicht in Charbin ein⸗ 
getroffen, ſo daß man insbeſondere für die japaniſchen Fahrgäſte 
die ſchlimmſten Befürchtungen hat. 


Scharfe Krilik Stimſons an Japan 

Neunork. Im Verlauf einer politiſchen Rede wandte ſich 
der ameritaniſche Staatsſekretär Stimſen ſcharf gegen die ja⸗ 
paniſche Politik in der Mandſchurei. Die gegenwärtige Kriſe in 
der Mandſchurei ſei nicht nur ein ſchwerer Schlag gegen die 
Haudelsintereſſen Amerikas, ſondern eine Drohung gegen das 
Anſehen der großen Friedensverträge, die nach dem Kriege von 
den Weltſtaaten abgeſchloſſen worden ſeien, um eine Mederho⸗ 
lung einer ſolchen Katastrophe zu verhüten. Während der kom⸗ 
menden Jahrhunderte würden die Küſten jenſeits des pazifiſchen 
Ozeans die allerwichtigſten Beziehungen haben, deren Charak⸗ 
ter einen führenden Einfluß auf die Wohlfahrt der Welt habe. 
Es ſei daher lebenswichtig, daß dieſe Beziehungen auf die 
dauernden Grundlagen der Gerechtigkeit und des Friedens ge⸗ 
ſtellt werden. Seit über 30 Jahren habe Amerika eine Politik 
der offenen Tür in der Mandcchurei gefördert und dieſe habe 
wieder die Aufrechterhaltung der Gebiets⸗ und verwaltungs⸗ 
mäßigen Oberhoheit Ehinas zur Vorbedingung. 


Pryſtor zurückgekehrt 

Miniſterpraſident Pryſtor, der ſeinen Erholungsurlaub 
in Druſkieniki zubringt, it am Montag, dem 3. Oktober, 
nach Warſchau zurückgekehrt und hat Amtsgeſchäfte wieder auf 
genommen. 

Im Zuſommenhange demit wird in Warſchauer politiſchen 
Kreiſen noch immer an den Gerüchten feſtgehalten, daß in dem 
Kabinett Pryſtor weitere Perſonalveränderungen eintreten wür⸗ 
den. Dem gegenüber verſichert die Sanjerungspreſſe, daß das 
bisherige Kabinett bis zur Verabſchiedung des Staatshaushalts 
durch die geſetzgebenden Körperſchaften, d. h. bis zum 1. April 
1933, am Ruder bleiben werde. 


Hindenburnfeiern 


Berlin. Unter größter Anteilnchme der Berliner Bepöl⸗ 
kerung fanden am Sonntag die Feiern anläßlich des 88. Ge— 
burtstages des Reichspräſidenten ſtatt. Nach einem vom 
Wachtregiment veranſtalteten „Wecken“ überbrachten zunächft 
die Verwandien des Reichspräſidenten und die Mitglieder der 
Reichsregierung ſowie der Wehrmacht ihre Glückwünſche. Vom 
lauten Jubel der Menge begleitet, nehm ſodaun Hindenburg 
am Gottesdienſt in der Garniſonskirche teil. Die Feierlickkeiten 
erreichten ſodann ihren Höhepunkt, als Hindenburg die Ehren⸗ 
kompagnie abſchritt und die Fahnen der drei Regimenter, denen 
Hindenburg angehörte, in ſein Arbeitszimmer gebrackt wurden 
Den Nachmittag und Abend verbrachte Hindenburg im Kreiſe 


Saurahütte u. Amgebung 


Achtung Verkehrskarteninhuber! Der Magiftrat Siemianc⸗ 
wit gibt bekannt, daß die Verkehrskarten mit den Nummern 
von 37 500—50 000 in den Tagen bis zum 15. Oktober im Zim⸗ 
mer 11 des Were gebkadeg zwecks Abſtempelung für das 
Jahr 1933 abgegeben werden müſſen. Bei der Abgabe iſt ein 
Betrag von 2,50 Zloty zu entrichten. m. 
une Kulturtätigfeit in Siemianowitz. Der Vor⸗ 
ſtand der Deutſchen Theatergemeinde, Ortsgruppe Siemia⸗ 
nowitz, hielt am vergangenen Freitag im Lokal Duda ſeine 
arſte Sitzung in der heurigen Theaterſaiſon ab. Die Tages⸗ 
ordnung, die recht reichhaltig war, konnte jedoch in einer 
verhältnismäßig kurzen Zeit ohne große Debatten erledigt 
werden. Eröffnet wurde die Sitzung vom 1. Vorſitzenden 
Betr.⸗Ing. Zerm, der zunaächſt für das zahlreiche Erſcheinen 
dankte, und die Tagesordnung bekanntgab. Es gelangte 
zur Kenntnis, daß im Monat Oktober und 5 am 26. 
im Generlichſchen Saal die künſtleriſchen Puppenſpiele, die 

ſich in Siemianowitz einer großen Beliebtheit erfreuen, zur 
Aufführung gelangen. Am 12. November wird gleichfalls 
im Generlichſchen Saal ein „Heiterer Abend“ organiſiert, 
bei welchem Emil Kühne⸗Breslau mitwirken wird. Die 
Organiſte rung des 1. Gaſtſpiels der Deutſchen Spielgemein⸗ 
ſchaft Kattowitz am Sonnabend, den 15. Oktober wird 
gleichfalls vom Ortsgruppenvorſtand übernommen. Vor⸗ 
ausbeſtellungen für Theaterbilletts für die Veranſtaltungen 
in Kattowitz und Königshürte, werden wie im Vorjahr vom 
Geschäftsführer A. Matyſſek entgegengenommen. Den Mit⸗ 
dane der Siemianow. Ortsgruppe ſollen auch in dieſem 
iS wei:gehendſte Berückſichtigungen eingeräumt mer: 
Es iſt weiter beſchloſſen worden, übernächſte Woche 
. Mitgliederverſammlung einzuberufen, zu welcher 
weitere Freunde und Gönner des Deutſchen Theaters ein⸗ 
geladen werden ſollen. die Erneuerung der Mitgliedſchaft 
für die Spielſaiſon 1932/33 kann nach wie vor beim Ges 
ſchüftsführer der Ortsgruppe vorgenommen werden. Der 
wirtſchaftlichen Lage entſprechend werden die Eintritts⸗ 
preiſe zu den Ortsveranſtaltungen ſo niedrig wie möglich 
angeſetzt. Nach Regelung noch weiterer interner Angelegen⸗ 
heiten wurde die inhaltsreiche Sitzung geſchloſſen. m. 

0: 1. Sitzung des Magiſtrats in Siemignowitz. Unter 
Vorſitz des Bürgermeiſters Poppek hielt der Magiſtrat in 
Siemianowitz am Donnerstag ſeine 1. Sitzung ab, in 
weſcher zunächſt die Dezernate unter die einzelnen Mit⸗ 
glieder verteilt wurden. Ferner wurden in die Reviſions⸗ 
kommiſſion Bürgermeiſter Poppek u. das Magiſtratsmitglied 
Harazim gewählt. Dem Robert Minkus wurde die Geneh⸗ 
migung zur Errichtung einer Fleiſcherwerkſtatt auf der ul. 
Rorjantego erteilt. Die Anträge des Stanislaus Polok auf 
der Beuthenerſtraße 48, des Lebek auf der Beuthener⸗ 
ſtraße 25 und des Hugo Kowollik auf Errichtung einer Halle 
zum 5 alkoholfreier Getränke wurden gleichfalls 
genohmigt. Die Ausführung der Malerarbeiten in der 
neuen Volksſchule auf der ulica Matejki wurden an die 
Malermeiſter Saternus und Bartusz aus Siemianowitz und 
die Herſtellung der Parkettfußböden an Baumeiſter 
Krajuszek vergeben. Der Vereinigten Königs- und Laura⸗ 
hätte wurde die Genehmigung zur Errichtung eines ge⸗ 
mauerten Zaunes an der Kapitzaſtraße erteilt. Der An⸗ 
trag der Firma Szezesny in Tarnowitz auf Errichtung einer 
Benz n⸗Tankſtelle an der Ecke Poſt⸗ und Beuthenerſtraße 
wurde wegen des an dieſer Stelle herrſchenden ſtarken Ver⸗ 
kehrs abgelehnt. In einer zweiten Sitzung am vergangenen 
Sonnobend wurde über die Konzeſſtonserteilung zur Er⸗ 
richtung einer Seifenfabrik auf der ulica Dworcowa durch 
die Firma Opatowski verhandelt, da von dritter Seite Ein⸗ 
ſprach erhoben worden iſt. 

Wer kann Auskunft geben? Der 18jährige Seminariſt 
Georg Przubilski aus Siemianowitz entfernte ſich am 
5. September aus dem elterlichen Hauſe und iſt bis zum 
heutigen Tage noch nicht zurückgekehrt. Der Vermißte war 
etwa 1,60 Meter groß, hatte blaue Augen, blondes Haar, 
ein längliches Geſicht und war mit einem ſchwarzen Anzug 
und braunen Schuhen bekleidet. Zweckdienliche Angaben 
ſind an den nächſten Polizeipoſten zu machen. m. 


Vo rantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowig. 
Druck und Verlag der Kattowitzer Buchdruckerei und Verlogs⸗ 
Sp. Akc. in Katowice. 
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o- Winkerdienſtzeit auf den Siemianowiger Gruben. 
Vom 1. Oktober ab iſt im Bereiche der Bergverwaltung 
Siemianowitz die Winterdienſtzeit eingeführt worden. Die 
Dienſtſtunden find jetzt von 8—13 und von 15—18 Uhr und 
am Sonnabend von 8—13 Uhr. 

0: Verſammlung ber Aſpirantinnen. Am Dienstag, 
den 4. Oktober, nachm. 5 Uhr, findet in der Sakriſtei der 
St. Antoniuskirche eine Verſammlung der Aſpirantinnen 
ſtatt. Zahlreiches Erſcheinen wird gewünſcht. 

o- Deutſche Müttervereinsandacht. Am Donnerstag, 
den 6. Oktober, findet in der St. Antoniuskirche in Sie⸗ 


mianowitz um 4 Uhr nachm. eine deutſche Müttervereins⸗ 
andacht ſtatt. 


Goktfesdienſtordnung: 


Katholiſche Kreuzkirche, Siemianowitz. 
Dienstag, den 4. Oktober. 
1. hl. Meile um Gejundheit und Segen Gottes von der Fa⸗ 
milie Melon, 
2. hl Meſſe zum hl. Franziskus auf die Intention des 3. 
Ordens. 
3. hl. Meſſe zu Ehren des hl. Frauziskus vom 3. Orden. 


Katholiſche Pfarrkirche St. Antanius Laurahütte. 
Dienstag, den 4. Oktober. 
6 Uhr: zu Ehren des hl. Franziskus auf die Intention des 
3. Ordens (polniſch). 
6,30 Uhr: zu Ehren des hl. 
des 3. Ordens (deutih). 


Evangelische Kirchengemeinde Laurahütte. 
Dienstag, den 4. Oktober. 
77% Uhr: Jungmädchenverein. 


Sportliches 


Fonatiſches Publitum beim Klubkampf Stadion: 
Königshütte — A. K. B. Laurahütte. 

Fa natiſche Uebergriffe gegen das Ringgericht ſcheinen nun 
auch bei den Boxveranſtaltungen geläufig zu werden. Fanati⸗ 
ker, die in den meiſten Fällen keine Ahnung von Regeln haben, 
find es, die durch lautes Geſchrei Gepfeife und durch handgreif⸗ 
liche Tärlichkeiten einer Veranſtaltung die Andacht rauben. 
Recht ſonderbar und höchſt unſportlich benahm ſich das Pubdr⸗ 
kum beim Klubkampf Stadion Königshütte — A. K. B. Lauras 
hütte, der am Sonnabend abend im katholiſchen Vereinshaus⸗ 
ſaal vom Stapel ging. Mitten im Kampf der Weltergewichtler 
flogen Biergläſer, Stühle ulm. auf den Ring, fo daß dieſer 
Kampf unterbrochen werden mußte. Erſt Polizei hat die Ruhe 
im Saal wieder hergeſtellt. Unter den „Zwangsmaßnahmen“ 
des Publikums mußte A. K. B., der erſatzgeſchwächt antrat, mit 
9:7 den Sieg an Stadion übergeben. Die einzelnen Ergeb niſſe: 
(Erſtgenannt Stadion) Papiergewicht: Pambuch⸗Dulok. Troz⸗ 
dem Dulok ohne Training in den Ring ſtieg, konnte er den Sta⸗ 
dloner klar nach Punkten ſchlagen. Fliegengewicht: Wrazidlo⸗ 
Solbinski. Es war ein erbitterter Kampf, der mit einem 
Punkzſieg des erſteren endete. Dem Kampfverlauf wach war ein 
unentſchieden eher am Platz. Bantamgewicht: Goretzki⸗Walc. 
Bereits in der erſten Runde zwang der gut diſponierte Goretzhi 
den Laurahütter zur Aufgabe des Kampfes. Federgewicht: 
Ludwikowski⸗Bienek. Der Laurahütter gewann den Kampf des 
reits auf der Wage. Im Freundſchaftskampf entſchied das 
Ringgericht unverſtändlicherweiſe ein Remis, obwohl, Bienek 
der weit beſſere war. Leichtgewicht: Otto — Ponanta. Alle 
drei Runden ſtanden im Zeichen eines äußerſt erbitterten 
Kampfes, der unentſchieden endete. Weltergewicht: Pietrek⸗ 
Widemann. Hier durfte ein Urteil nicht gefällt werden, zumal 
der Kampf nur knapp 2 Runden dauerte, (ſiehe „Beiſel“). Mit⸗ 
telgewicht: Rzezik⸗Kowollik. Der für Hellfeldt eingeſprungene 
olte Kämpe Kowollik gab den Kampf in der zweiten Runde auf. 
Halbſchwergewicht: Kotulla — Bohn. Puaktſieger wurde nach 
intereſſantem Kampf Bohn. 

Am morgigen Dienstag findet im Uherſchen Saal in Sie: 
mianowitz der Rückkampf ſtatt, der ohne Zweifel auf das Sie⸗ 
mianowitzer Sportpublikum eine große Zugkraft ausüben 
dürfte. 


Franziskus auf die Intention 
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Aus der Wojewodſchaft Schlefien 


Näheres über die neuen Paßbeſtimmungen 

Das Innenminiſterium Hat unter Hinweis auf die Ver⸗ 
ordnung hom 14. April d. Is. über die zum Grenzübertritt 
erforderlichen Ausweispapiere ein Rundſchreiben erlaſſen. 
Dieſes Rundſchreiben wurde den Wojewoden zugeſtellt und 
enthält folgende Anweiſungen: Die Eignungsnachweiſe, die 
bisher erforderlich waren, ſind abgeſchafft. Dafür jedoch har 
die Paßbehörde nachzuforſchen, ob nicht die in den Para⸗ 
graphen 7 und 8 der Verordnung erwähnten Hinderniſſe 
vorliegen. Aeberdies iſt die Wohnſitzbeſcheinigung beizu⸗ 
bringen. Falls es ſich um Kinder handelt, die das 16. Le⸗ 
bensjahr (bis dahin das 14. Lebensjahr) nicht überſchritten 
haben, können deren Namen in den Paß der Eltern einge⸗ 
tragen werden. In derartigen Fällen iſt auch die unent⸗ 
geltliche Ausſtellung eines Sonderpaſſes zuläſſig. Ein Paß 
darf allenfalls für die Zeitdauer von drei Jahren ausge⸗ 
ſtellt werden. Die in den Einzelfällen erhobenen Gebühren 
verſtehen fic jeweils nur auf ein Jahr. Für jedes weitere, 
angefangene Jahr iſt die durch die Verordnung vorgeſchrie⸗ 
bene Gebühr zu erheben. 


Herabſetzung der Preiſe für Tabakwaren 

Im „Dziennik Uſtaw“ vom 30. v. Mts., wurde eine 
Verordnung des Finanzminiſters veröffentlicht, laut welcher 
die nikotinfreien Zigaretten ein wenig im Preiſe herunter⸗ 
geſetzt wurden. Weiter wurden die „Plaskizigaretten“ um 
% Groſchen per Stück im Preiſe verbilligt. Ton den Tabat⸗ 
ſorten wurde nur die „Machorka“ von 14 auf 12 und die 
mindere Sorte von „Machorka“ von 12 auf 10 Zloty per 
Kilo verbilligt. Alle anderen Tabakſorten bleiben unbe⸗ 
rührt. Die Preisherabſetzung iſt ſo minimell und berührt 
die meiſten Tabakprodukte überhaupt nicht, ſo daß die 
Tabakraucher dieſe Preisherabſetzung garnicht verſpüren 
werden. 


Die Bleiſcharleygrube wird in Betrieb geſetzt 
Es wird berichtet, daß in dieſem Monat, die Zinkerz⸗ 
grube Bleiſcharley in Brzeziny, die im Juli ſtillgelegt 
wurde, in Betrieb geſetzt wird, Von den, in dem genannten 
Monat abgebauten 800 Arbeitern follen 750 Mann augelegt 
werden. 


Rundfunk 


Kattowitz und Warſchau. 
Gleichbleibendes Werftagsprogramm 
11,58 Zeitzeichen, Glockengeläut; 12,05 n 
12,10 Preſſerundſchuu; 12,20 Schallplattenkonzert; 12.40 
Wetter; 12,45 Schallplattenkonzert; 14,00 Wirtſchaftsnach⸗ 
richten; 14,10 Pauſe; 15,00 Wirtſchaftsnachrichten. 
Dienstag, den 4. Oktober. 

13,55 Kommunikate. 14,00 Schallplatten. 14,15 Wirtſchafts⸗ 
fragen. 16,00 Das Buch des Tages. 16,15 Lehrer⸗Stunde. 
16,40 Vortrag. 17.00 Symphoniekonzert. 18,00 Tanzmuſit. 
18,5 55 Vortrag. 19,10 Verſchiedenes. 20,00 Lieder. 20,30 

Konzert. 22,00 Literatur. 22,20 Tanzmuſik. 


Breslau und Gleiwitz. 
Gleichbleibendes Werktagsprogramm 
6,20 Morgentonzert; 8,15 Wetter. Zeit, Waſſerſtand, . 
13,05 Wetter, anſchließend 15 Mitte skonzert, 13,45 Zeit 
Wetter, Preſſe, Börſe; 14,05 ittagskonz ert; 14, 45 
Werbedienſt mit Schallplatten; En Eriter Al wibeſchaft⸗ 
licher Preisbericht, Börſe. Preſſe. 


Dienstag, den 4. Oktober. 

11,30 Wetter; anſchl.: Was der Landwirt wiſſen muß. 11,50 
Aus Königsberg: Konzert. 15,30 Kinderfunk. 16.00 Kon⸗ 
zert. 17 10 Schauplatten. 17,30 Zweiter landw Preisbe⸗ 
richt; anſchl Das Buch des Tages. 18,15 Der Zeitdienſt 
berichtet. 19 00 Die ſchleſiſche Sage in der Literatur. 19,39 
Für die Reichsregierung vorbehalten. 20,00 Aus der Graf⸗ 
ſchaft Glatz. 20,40 Tanzabend. 22,40 Zeit, Wetter, Preſſe, 
Sport. 23,00 Theaterplauderei. 


Für den Mal⸗ und 
Zeichenunterricht 


Reißzeuge, Reißbretter, Tuſchen in 
allen Farben, Malkäſten, Winkel 
Paſtell⸗ u. Bleiftifte, Skizzen⸗ und 
Zeichenmappen, Paus u. Zeichen⸗ 
papiere, Ziehfedern, Zeichenblocks 


5 Buch und Papierhandlung, Bytomska 2 


„Esel eine und Laurahütte⸗Siemianowitzer Zeitung) 
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—, Sie decken 
Ihren Bedarf 


an Büchern, Stoffmalfarben, diverſen 
Geſchenkartikeln, Vochenſchriften, 
Schreib: und Zeichenuntenſilien, Bon: 
büchern, Malkäſten, Papierſervietten. 


am beiten und billigſten in der 


Buch: und Papierhandlung, Bytomska 2 


(Kattowitzer u. Laurahütte⸗Siemianowitzer Zeitung) 


